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An dieser Stelle sollen nur einige Besonder-
heiten der Brutsaison 2015 vorgestellt wer-
den. Die Gesamtbrutbestände (ausgewählter
Arten) sind auf der Tabelle auf den beiden
folgenden Seiten zu finden. 

Auf Norderoog brüteten insgesamt 2.850
Brutpaare (BP) Brandseeschwalben in drei
Teilkolonien, von denen ca. 300 Paare erst An-
fang Juni eine neue Teilkolonie im Süden der
Hallig gründeten. Der Bruterfolg der frühen
Brutvögel war sehr gut. Die Nachzügler ver-
loren ihre Brut leider Anfang Juli bei einem
Landunter. Auch die Küsten- und Flusssee-
schwalben hatten ein gutes Brutjahr. Der Be-
stand der Graugans sank deutlich ab, was an
einer Sturmflut Ende März lag, die fast alle Ge-
lege zerstörte. Nur 18 Paare legten noch im
April nach. Auf dem Norderoogsand stieg
der Möwenbestand wieder leicht an. Erst-
mals konnten wieder Zwergseeschwalben
festgestellt werden. Sie brüteten an der Süd-
spitze, verloren jedoch bei hohen Wasser-
ständen Anfang Juni ihren Nachwuchs. 

Insgesamt 19 Brutvogelarten brüteten im
letzten Jahr auf Südfall, die Verluste durch
Überflutungen waren gering. Die Lachmö-
wenkolonie blieb stabil mit aktuell 3.500 BP.

Dazwischen brüteten zwei Schwarzkopfmö-
wenpaare. Der Bestand von Herings- und
Silbermöwen war mit 650 Paaren ebenfalls
stabil. Die Löfflerkolonie wuchs weiter auf
40 BP an, die ca. 80 Küken aufzogen. Leider
ist der Bestand der Küsten- und Flusssee-
schwalben auf nur noch 180 BP gesunken.
Der Sandregenpfeiferbestand blieb auf sehr
niedrigem Niveau, und das einzige Säbel-
schäblerpaar brütete erfolglos.

Wie im vorigen Jahr konnten auch 2015 nur
12 Arten auf Habel als Brutvögel festgestellt
werden, davon 9 Wasservögel. Durch die
sich verändernde Vegetation (Überhand-
nahme der Quecke) sind die Flächen für z.B.
Möwen und Austernfischer sehr reduziert.
Rotschenkel (30 BP) und Wiesenpieper (10
BP) haben im Gegenzug zugenommen. Küs-
tenseeschwalben und Regenpfeifer brüteten
nicht mehr auf der Hallig.

Im Rahmen der Habel-Betreuung werden
auch die Brutvogelbestände auf Hallig Grö-
de erhoben. Hier brüteten alle heimischen
Möwenarten in mehrere Kolonien, auch ein
Schwarzkopfmöwenpaar wurde festgestellt.
Vor allem im Halligzentrum brüteten Säbel-
schnäbler mit 68 BP und, auf mehrere Kolo-

nien verteilt, 211 Küsten- und 85 Flusssee-
schwalben. 

An der Nordspitze der Amrum Odde brüte-
te die erfreuliche Zahl von 31 Paaren Zwerg-
seeschwalben, die mit rund 25 flüggen Jung-
vögeln einen guten Bruterfolg hatten. Für
die Eiderente war 2015 ebenfalls ein gutes
Jahr. Mit mindestens 39 Bruten war der Be-
stand auf der Odde so hoch wie seit fast 15
Jahren nicht mehr. Erfreulich ist auch, dass
zwei Paare Sumpfohreulen erfolgreich ge-
brütet haben und insgesamt fünf Jungvögel
aufzogen. Eine sich im Süden der Odde eta-
blierende Sturmmöwenkolonie wuchs leicht
von 19 auf 25 Paare, die Zahl der Mantel-
möwen verdoppelte sich fast von 7 auf 12
Paare. Die Brutpaarzahlen der anderen Arten
bewegten sich etwa auf dem Niveau der Vor-
jahre.

Im Rantumbecken gab es im letzten Jahr
einen besonders hohen Prädationsdruck, der
v.a. bei den Brutbeständen auf den acht
künstlichen Brutinseln deutlich wurde. Im
April wurden max. 113 Säbelschnäbler auf
den Inseln 5 und 6 beobachtet, die jedoch
Ende April wieder abzogen. Auch die Lach-
möwen und Seeschwalben blieben nicht dau-
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erhaft hier. Insgesamt wurde auf den Brut-
inseln fast kein Bruterfolg festgestellt. Wir
hoffen, dass wir die Ursache klären konn-
ten, so dass die Brutinseln im nächsten Jahr
wieder weitgehend prädationssicher sein
werden. 

Der Hauke-Haien-Koog ist traditionell Brut-
platz zahlreicher Enten und Gänse. Der Grau-
gansbestand lag in diesem Jahr bei 79 Paa-
ren. Neben 21 Säbelschnäbler-Paaren brü-
teten 2 BP Fluss- und 8 BP Küstensee-
schwalben im Nordbecken. Toll waren die
Bruten von Zwergseeschwalben und Sand-
regenpfeifern, jeweils mit 2 Paaren. Der Brut-
bestand der Uferschnepfe nimmt leider wei-
ter ab. Nur noch 2 BP konnten im Gebiet
festgestellt werden

Im Hamburgischen Wattenmeer blieben die
Bestände der meisten Arten stabil. Auf Neu-
werk wurden insgesamt 56 Brutvogelarten er-
fasst. In den Vorländern brüteten 470 Paare
der Brandseeschwalbe sowie 438 Küsten-
und 585 Flussseeschwalbenpaare. Die er-
fassten Zahlen liegen damit im guten Mittel
der letzten Jahre. Erfreulich waren außer-
dem ein Karmingimpelrevier direkt am Na-
tionalpark-Haus sowie der recht hohe Be-
stand von 56 Paaren bei den Säbelschnäb-
lern. 

Auf Scharhörn und Nigehörn brütete wieder
jeweils ein Sumpfohreulenpaar. Das vierte
Jahr in Folge fand auf Scharhörn außerdem
eine Bodenbrut der Wanderfalken statt –
2015 wurden drei Jungvögel flügge. Die Bo-
denbrüterkolonie der Kormorane auf Nige-
hörn verkleinerte sich von 252 (2014) auf
206 Paare. Leider blieb es auch 2015 bei nur
einem Sandregenpfeiferpaar, Löffler brüteten
keine auf den Inseln. Die Brutpaarzahlen von
Wiesenpieper und Feldlerche blieben auf
dem niedrigen Niveau der Vorjahre.

Die häufigste Brutvogelart in den Helgolän-
der Klippen war die Dreizehenmöwe mit
5.047 Paaren, nochmals gut 350 BP weniger
als im Vorjahr. Der Trottellummenbestand
dagegen stieg weiter auf 3.381 Paare. Mit 49
Paaren brüteten auch wieder mehr Tordalke
in den Felsen. Noch immer steigt der Bass-
tölpelbestand weiter an. Seit vier Jahren sinkt
dagegen der Eissturmvogelbestand auf aktuell
60 BP. Auf der Helgoländer Düne brüteten
51 Silber- und 427 Heringsmöwen in der

Großmöwenkolonie. Der Bestand der Eider-
ente hat weiter abgenommen. 

Auf dem Möwenberg Schleswig lag der Be-
stand der Großmöwen mit 494 BP wieder
im Mittel der letzten Jahre ein. Neben 5
Graugänsen brüteten noch einige Stockenten
hier. Weitere Enten- und Gänsearten wur-
den nicht als Brutvögel festgestellt. 

In der Schleimündung war die Zahl der brü-
tenden Seevögel auch im letzten Jahr leider
wieder sehr niedrig. Im Nordteil Oehe-Schlei-
münde gab es leichte Bestandssteigerungen
beim Rotschenkel. Sandregenpfeifer brüteten
mit 5 BP im Strandbereich, Zwergsee-
schwalben leider nicht mehr. Auf den Brut-
flößen brüteten je ein Sturm- und ein Sil-
bermöwenpaar, 20 weitere BP der Sturm-
möwe brüteten in der Nähe. Im Südteil, auf
der Halbinsel Olpenitz wurden 108 Sturm-
möwennester gezählt, jedoch wurden auch
viele leere Nester gefunden. Das Prädato-
renproblem war leider noch immer nicht
durch einen geeigneten Zaun gelöst. Aber
auch der Seeadler wurde beim Jagen in der
Sturmmöwenkolonie beobachtet . Küsten-
seeschwalben und Sandregenpfeifer brüteten
mit 9 bzw. mit 2 Paaren hier. 

Die Greifswalder Oie hingegen war auch
2015 komplett raubsäugerfrei. Dadurch konn-
ten die sehr guten Brutvogelbestände aus
dem Vorjahr nochmals zunehmen. Die Sil-
bermöwenkolonie blieb stabil mit 97 BP. 28
Eiderentenpaare brüteten auf der Insel und
5 Wachtelkönigreviere wurden festgestellt.
Auch die Fasane, die vermutlich 2013 aus-
gesetzt worden waren, brüteten mit 4 Paaren.
Durch geeignete Schutzmaßnahmen liegen
Rauch- und Mehlschwalbe weiterhin auf ei-
nem sehr hohen Niveau. Erstmalig seit 2006
konnte ein festes Revier einer Grauammer
nachgewiesen werden, leider noch ohne
Brutnachweis. 

Auf der Fährinsel werden seit zwei Jahren
Daten erhoben. Vor allem Röhricht- und Ge-
büschbrüter werden hier festgestellt. Neben
einigen Entenarten brüteten hier auch 3 BP
Kiebitze und 2 BP Rotschenkel. 

Auf Schwarztonnensand haben sich einige
neue Brutvogelarten inzwischen fest eta-
bliert: Der Neuntöter brütet schon im 3. Jahr
hier, Braunkehlchen und Schwarzkehlchen

seit zwei Jahren. Bei der Graugans gab es
2015 den ersten Brutnachweis. Wieder brü-
teten 3 BP des Karmingimpels sowie ein
Flussregenpfeifer auf der Insel. 

Anden Hoisdorfer Teichen brüteten in den
Schilfbereichen auch im letzten Jahr wieder
typische Schilfbrüter wie Teichrohrsänger
und ein Paar des Sumpfrohrsängers. Auch
Paare von verschiedenen Wasservögeln
konnten festgestellt werden, darunter unter
anderem Rothalstaucher, Schnatterenten und
Blässrallen. Im Jahr 2015 konnten des Wei-
teren zahlreiche Paare von Singvögeln inner-
halb des Gebietes festgestellt werden. Be-
sonders erwähnenswert ist auch der Brut-
verdacht eines Kranichpaares.

Die detaillierte Aufstellung in Tabellen-
form

Die vorliegende Zusammenstellung der Brut-
vögel aus dem Jahr 2015 in den von uns be-
treuten Schutz- und Zählgebieten ist keine
wissenschaftliche Veröffentlichung: Alle An-
gaben sind vorbehaltlich einer endgültigen
Auswertung. Ein Teil der Angaben beruht aus
Schutzgründen auf Schätzungen, die zwar
so sorgfältig wie möglich gemacht wurden,
trotzdem aber Fehler aufweisen können. Die
Sicherheit der Angaben schwankt von Vo-
gelart zu Vogelart. Die genaue Bestandser-
fassung ist auch aufgrund unterschiedlicher
Struktur der Schutzgebiete von unterschied-
licher Genauigkeit. Hier sind nicht alle er-
fassten Brutvogelarten aufgeführt, die Auf-
stellung beschränkt sich auf ausgewählte Ar-
ten. 

Wir danken allen Zählerinnen und Zählern,
die bei den Brutvogelerfassungen 2015 in
unseren Betreuungsgebieten mitgemacht ha-
ben, besonders bei dem Institut für Vogel-
forschung „Vogelwarte Helgoland“ und der
Ornithologischen Arbeitsgemeinschaft Hel-
goland, die uns die Daten für Helgoland zur
Verfügung gestellt haben. 

Abkürzungen: 
BZF = Brutzeitfeststellung
BV = Brutverdacht
n.e. = nicht erfasst

Christel Grave koordiniert als Leiterin der Regionalstelle
Nordfriesland des Vereins Jordsand die Arbeit in den
Betreuungsgebieten an der schleswig-holsteinischen
Westküste.
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